
1/4

test.rtde.tech
/europa/242346-ukrainische-quellen-russischer-angriff-auf/

Ukrainische Quellen: Russischer Angriff auf Sumy galt einer
Aufstellung des ukrainischen Militärs

13 Apr. 2025 21:57 Uhr

Am Sonntag wurde das Zentrum der nordukrainischen Stadt Sumy beschossen. Unter den Opfern waren
Dutzende Zivilisten. Während die Politiker im Westen mit Hass-Tiraden auf den Angriff reagieren, häufen
sich die Hinweise, dass das Ziel des Beschusses eine Versammlung des ukrainischen Militärs war.

© Strana
Opfer des Beschusses in Sumy am Sonntag

Von Wladislaw Sankin 

Am Sonntag schlugen zwei mutmaßliche russische ballistische Raketen im Zentrum der
nordukrainischen Großstadt Sumy ein. Das Gebiet Sumy ist seit der ukrainischen Invasion im Gebiet
Kursk eine Frontregion. Der Angriff war verheerend. Nach den letzten offiziellen Angaben starben dabei
34 Menschen, mehr als 100 wurden verletzt. Unter den Toten waren auch zwei Kinder. Die meisten
zivilen Opfer waren in einem Trolleybus unterwegs.

Auf den im Internet verbreiteten Videos vom Ort des Geschehens waren auf dem Boden liegende
Leichen zu sehen. Mehrere Gebäude waren stark beschädigt. Auch die Schreie der trauernden
Verwandten der Toten waren zu hören. Offenbar waren die Menschen an diesem Tag mit ihren Familien
in der Stadt unterwegs. Die verbreiteten Szenen waren herzzerreißend.

Eine harsche Reaktion aus den Ländern der Europäischen Union ließ nicht lange auf sich warten.
Dutzende Politiker und Funktionsträger haben sich zu Wort gemeldet. Fast einstimmig nannten sie den

https://test.rtde.tech/europa/242346-ukrainische-quellen-russischer-angriff-auf/


2/4

Angriff abscheulich und grausam. Einige Osteuropäer bezeichneten die Russen als "Barbaren" und
"Mörder".

Auch Bundesaußenministerin Annalena Baerbock, Bundeskanzler Olaf Scholz und EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen kommentierten den tragischen Vorfall. "Das zeigt erneut:
Putin unterstreicht mit Blut, dass er keinen Frieden, sondern nur Vernichtung will", schrieb Baerbock.
"Dieser Krieg muss enden und Russland muss endlich einer umfassenden Waffenruhe zustimmen",
forderte Scholz. Von der Leyen erklärte, dass als Reaktion auf den "barbarischen Angriff" dringend
Maßnahmen erforderlich seien.

Ein Blick auf ukrainische Internet-Beiträge zeigt jedoch schnell, dass solche harschen und einseitigen
Schuldzuweisungen zumindest voreilig sind. Das Ziel des Raketenangriffs war offensichtlich das
Kongresszentrum der Staatlichen Universität Sumy. Dieses Gebäude wurde am stärksten beschädigt.
Anhand der veröffentlichten Bilder ist zu erkennen, dass die Rakete direkt in das Gebäude einschlug.
Bereits zuvor gab es Hinweise, dass das Kongresszentrum für ukrainisches Militär als Versammlungsort
diente.

Am Tag des Beschusses waren mehrere Militär-Pickups in der Nähe geparkt. "Seit Beginn der Kämpfe im
benachbarten Gebiet Kursk wimmelt es im Sumy von ukrainischem Militär", berichtete der russisch-
ukrainische Militärblogger Juri Podoljaka, der selbst aus Sumy stammt. Die Fotos vom Ort des
Geschehens am Sonntag zeigen, dass auch Menschen in Uniform unter den Verletzten und Toten
waren. 

Die Explosionen in Sumy könnten daher durch Nachlässigkeiten der ukrainischen Militärführung und der
Behörden der Stadt provoziert worden sein. Darauf wiesen mehrere namhafte ukrainische Politiker hin.
Laut der Rada-Abgeordneten Marjana Besuglaja habe eine feierliche Auszeichnung von Soldaten des
ukrainischen Militärs den Angriff provoziert.

Jede Versammlung des Militärs, unabhängig davon, ob sie an einem als zivil gekennzeichneten Ort
stattfindet oder nicht, gilt für die gegnerische Armee als legitimes Ziel. Die israelische Armee gibt
beispielsweise stets an, nur Hamas-Terroristen bekämpfen zu wollen und führt den hohen Anteil an
zivilen Opfern darauf zurück, dass die Hamas Zivilisten als menschliche Schutzschilde missbraucht.

Auf diese Weise waren beispielsweise im Gaza-Streifen mehr als 50.000 Menschen im Bombenhagel
getötet worden; 60 Prozent von ihnen waren Frauen, Kinder und ältere Menschen. Von der
Bundesregierung fällt jedoch kein Wort der Kritik an Israel, als ob derartige "Kollateralschäden" völlig
normal wären. Viel mehr schließt sie sich den offiziellen Erklärungen Israels an, wonach die Hamas mit
ihrer menschenverachtenden Art, Krieg auf dem Rücken der Zivilisten zu führen, für die Opfer
verantwortlich sei.

https://newsukraine.rbc.ua/news/russia-is-ruled-by-murderers-western-leaders-1744550412.html
https://rtvi.com/news/gorod-kishit-vsushnikami-chto-izvestno-ob-udare-po-sumam/
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Besuglaja führte die hohe Zahl sowohl bei den zivilen als auch militärischen Opfern auf notorische Fehler
der Militärführung zurück. "Ich appelliere an (den Befehlshaber) Syrski und separat an den
Kommandanten der Territorialverteidigung: Versammeln Sie das Militär nicht für Aufstellungen, erst recht
nicht an zivilen Orten", schrieb die Abgeordnete auf Telegram. Die Informationen über die geplante
Aufstellung des Militärs seien möglicherweise durchgesickert und dem russischen
Verteidigungsministerium bekannt geworden.

Noch deutlicher kritisierte der nationalistische Ex-Abgeordnete Igor Mossijtschuk den Vorfall. Ihm zufolge
sollte am Sonntagvormittag das siebenjährige Bestehen der 117. Brigade der Territorial-Verteidigung
gefeiert werden. Er postete ein Bild mit der öffentlichen Ankündigung als Beleg. Er rief dazu auf, die
örtlichen Verantwortlichen zu verhaften und wies darauf hin, dass auch Zivilisten und Kinder zu der
feierlichen Aufstellung eingeladen wurden.

Bzgl. Sumy https://t.co/JokBeGeMpp

— JP (@lateral_think3r) April 13, 2025

Der Bürgermeister der benachbarten Kleinstadt Konotop Artjom Semenichin hat sich noch deutlicher
geäußert. In einer Videoansprache, die er während einer Autofahrt tätigte, stellte er dem
Gebietsbürgermeister von Sumy, Wladimir Artjuk, ein Ultimatum und verlangte von ihm bis 18 Uhr eine
Entschuldigung bei den Menschen. Er beschimpfte ihn wüst und drohte mit einer Enthüllung, falls er
dieser Forderung nicht nachkommt.

Am Sonntagabend teilte er mit, dass "jedem bekannt war", dass der Gebietsbürgermeister eine
"militärische Versammlung" angekündigt habe. Ihm zufolge habe das Militär nicht gelitten, weil es sich in
einem Schutzraum befand. Semenichin erklärte, dass eine Ermittlung gegen Artjuk eingeleitet worden
sei. Ob das Militär bei dem Angriff tatsächlich "nicht gelitten" hat, bleibt jedoch fraglich. Am Montag wurde
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zudem bekannt, dass beim Raketenbeschuss auf Sumy ein hoher Offizier, Oberst und Kommandeur
einer Artilleriebrigade und eines Armeekorps getötet wurde.

In Sumy wurden der ehemalige stellvertretende Kommandeur der 26 Artilleriebrigade und der
Kommandeur des Armeekorps A 1476, Oberst Yuri Yula, durch den gestrigen Raketenangriff der
Russischen Föderation getötet.

Die Bezirksregierung von Berdichev berichtet darüber.

Die offiziellen russischen Militärbehörden haben sich zu dem Beschuss noch nicht geäußert. Andrej
Jermak, der Leiter des Präsidialamtes in Kiew, schrieb, er sei verärgert, wenn "einige Leute versuchen,
die Tragödie und dieses Kriegsverbrechen der Russen in den sozialen Medien für eine eigene PR-
Kampagne zu nutzen". Offenbar deutete er auf die Abgeordnete Marjana Besuglaja an. Wie ein Dementi
sieht diese Aussage nicht aus. Das russische Nachrichtenportal des Militäranalysten Rybar fasst
zusammen:

"Leider ging es nicht ohne den Tod von Zivilisten aus. Dies war jedoch ein Schlag gegen ein
bestimmtes militärisches Ziel, wie später bestätigt wurde. In diesem Fall fehlte es einer der
Raketen offenbar an Präzision."

Gleichzeitig sei interessant, wie in den ukrainischen Medien ohne äußere Einflüsse der Fokus von den
Opfern auf innenpolitische Auseinandersetzungen verschoben wurde. Damit werde die Version eines
"gezielten Angriffs auf Zivilisten" eigenhändig in Stücke geschlagen.

Der US-Außenminister Marco Rubio nannte den russischen Raketenangriff auf Sumy "entsetzlich". Der
Vorfall sei eine tragische Erinnerung daran, warum Präsident Trump und seine Regierung so viel Zeit und
Mühe aufwenden, um diesen Krieg zu beenden und einen dauerhaften Frieden zu erreichen. Im
Unterschied zu den anderen westlichen Staats- und Regierungschefs hat Rubio Russland nicht
aufgefordert, einem Waffenstillstand umgehend zuzustimmen.

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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